
Bei der Operati on eines angeborenen Herzfehlers 
bei Kindern muss für den Zugang zum Herzen meist 
auch der davorliegende Thymus komplett  oder teil-
weise (sogenannte Thymektomie) entf ernt werden.
Dieses Organ des Immunsystems ist für die Reifung 
von besti mmten weißen Abwehrzellen zuständig. 
Das könnte kurz- oder langfristi ge Auswirkungen auf 
die Leistungsfähigkeit des Immunsystems haben. 
Diese Studie hat das Ziel, Risikogruppen zu identi -
fi zieren und so die Versorgung und Lebensqualität 
über die eigentliche Behandlung des Herzfehlers hi-
naus zu verbessern.

Risiko für Infekti onen steigt im Alter

Viele Kinder mit angeborenem Herzfehler benöti gen 
oft  schon in der Neugeborenen- oder Säuglingszeit 
eine Herzoperati on. Für eine gute Übersicht und ei-
nen sicheren Zugang ist es für das Team der Kinder-
herzchirurgie notwendig, das Gewebe zwischen dem 
Herzen und dem Brustbein zu entf ernen. Dabei wird 
meistens auch der hinter dem Brustbein gelegene 
Thymus komplett  oder zumindest in Teilen entnom-
men. Die Entf ernung des Thymus (sogenannte Thy-
mektomie) wurde bisher über die letzten Jahrzehnte 
für unbedenklich gehalten. Wissenschaft liche Stu-
dien haben jedoch in den letzten Jahren zunehmend 
gezeigt, dass die Entf ernung des Thymus keineswegs 
unproblemati sch ist, sondern kurz- oder langfristi ge 
Auswirkungen auf das Immunsystem haben könnte. 
So hatt en Erwachsene mit angeborenem Herzfehler 
nach Thymektomie ein erhöhtes Risiko für Infekti o-
nen, Krebserkrankungen oder auch Autoimmuner-
krankungen, bei denen das Immunsystem fälschli-
cherweise den eigenen Körper angreift .

Welchen Einfl uss hat die Thymus-Entf ernung bei Herz-
operati onen im frühen Kindesalter auf das Immunsystem?
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Vergleich verschiedener Altersgruppen vor und 
nach der OP

Die Veränderungen des Immunsystems könnten vom 
Lebensalter des Kindes zum Zeitpunkt der Operati on 
abhängen. Denn das immunologische Gedächtnis 
entwickelt sich erst nach der Geburt. In dieser sen-
siblen Phase könnte die Entf ernung des Thymus die 
„normale“ Reifung und Anpassung des Immunsys-
tems auf Umweltf aktoren und damit die Abwehr von 
Krankheitserregern beeinträchti gen. In der Klinik für 
Pädiatrische Kardiologie und Intensivmedizin an der 
Medizinischen Hochschule Hannover untersuchen 
wir gemeinsam mit Professorin Sarina Ravens aus 
dem Insti tut für Immunologie anhand einer kleinen 
Blutprobe das Immunsystem bei Kindern mit ange-
borenen Herzfehlern. Das geschieht zum einen bei 
älteren Kindern, denen schon in der frühen Kindheit 
der Thymus entf ernt wurde, zum anderen bei Neu-
geborenen, Säuglingen und jungen Kleinkindern, 
denen eine Herzoperati on mit potenti eller Thymek-
tomie bevorsteht. Hier betrachten wir das Immun-
system vor der Operati on und verfolgen seine Ent-
wicklung im weiteren Verlauf.
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„Durch die verbesserte Diag-
nostik und Therapie angebore-
ner Herzfehler rücken zunehmend 
langfristige Folgen wie Verände-
rungen des Immunsystems in den 
Vordergrund. Es ist daher bereits 
im frühen Kindesalter sinnvoll, Risi-
kogruppen hierfür zu identifizieren, um 
individuelle Therapie- oder Präventionsstrategien zu 
entwickeln.“
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Ihre Hilfe macht den Unterschied
Spenden Sie für kinderherzen
Helfen Sie uns, die Auswirkungen der Thymekto-
mie bei Kindern mit angeborenen Herzfehlern auf 
ihr Immunsystem zu verstehen und Risikogruppen 
zu identifizieren, um individuelle Therapie- und Prä-
ventionsstrategien zu entwickeln.
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